
 Abfallexporte:  
Aus den Augen, aus dem Sinn  

VBSA-Fachtagung      
Dienstag, 5. Dezember 2023

Hotel Arte, Olten



Programm
Dienstag, 5. Dezember 2023, Hotel Arte, Olten

Ab 9.00 Einschreiben und Willkommenskaffee 

Stoffströme im In- und Ausland

09.45 Hier investieren oder dort entsorgen? R. Quartier, VBSA

10.00 Wir importieren, exportieren, recyceln F. Koller, BFS
und emittieren Materialien: Überblick 
über die Materialflüsse in der Schweiz

10.30 KVA-Schrott: Wertvoller Sekundärrohstoff R. Bunge, OST
oder Sonderabfall? 

11.00 Zukunft der Schweizer Stahlproduktion J.-P. Kohl, Swissmem 
sichern: Was braucht es? 

11.30 Textile: solution systémique à un L. Maeder, Circular
problème systémique solutions

12.00 Steh-Lunch und Kaffee

Liegt die Lösung in der Schweiz?

13.45 Kreislaufwirtschaft: Von der Heraus-  R. Galliker, BAFU- 
 forderung, sich nicht im Kreis zu drehen Vizedirektorin

und mit Cleverness viel zu erreichen 

14.15 Sonderabfälle: Behandlung in der M. Eichberger, Veolia
Schweiz in Kombination mit dem Export 
– eine Übersicht

14.45 Lebenselixier Phosphor: Einweg oder B. Thalmann, AWEL
 Kreislauf? 

15.15 EBS-Anlagen versus KVA: Welche Flotte R. Kummer, HZI
betreibt die Schweiz 2050? 

15.45 Recycling von Kunststoff- und Getränke- J. Voide,
karton-Verpackungen: Optimierte Logistik Swiss Recycling
und Prozesse – Rückführung der Reststoffe 
in die Schweiz?

16.15 Ende der Tagung mit Abschluss-Apéro

Programm Stand 07.09.2023, Änderungen bleiben vorbehalten.  
Die französischen Referate werden simultan auf Deutsch übersetzt.

Abfallexporte - Aus den Augen, aus dem Sinn 

«Abfälle müssen umweltverträglich und, soweit es möglich und sinnvoll ist, 
im Inland entsorgt werden». Dieser Absatz 3 in Artikel 30 unseres Umwelt-
schutzgesetzes wirft mehrere Fragen auf:

• Wer entscheidet nach welchen Kriterien, ob es «sinnvoll» ist, einen
Abfall im Inland zu entsorgen oder ob er exportiert werden kann?

• Ist eine Entsorgung im Inland «sinnvoll» auch wenn sie teurer ist?
Wenn ja, gibt es eine Schmerzgrenze für den Preisunterschied zwischen
der Entsorgung in der Schweiz und im Ausland?

Ist eine Entsorgung im Inland nicht angemessen, kann der Abfall exportiert 
werden. Aber auch im Ausland muss er «umweltverträglich» entsorgt werden. 
Das Bundesgericht präzisiert sogar, dass diese Entsorgung im Ausland den 
Schweizer Standards gleichwertig sein muss. 

Aber wie behält man den Überblick über diese Abfälle? Manchmal verlassen  
sie die Schweiz unter einem falschen Namen. Und selbst wenn es gelingt, die 
Abfälle nachzuverfolgen, wer überprüft dann, ob sie auch wirklich umwelt-
gerecht entsorgt werden? Beim Sonderabfall schaffen wir die Kontrolle  
so recht und schlecht. Und wie steht es mit dem Rest? 

Das Ziel von Art. 30 Abs. 3 des USG war es, der Schweiz eine gewisse Auto-
nomie bei der Entsorgung ihrer Abfälle zu garantieren. Nun müssen wir fest-
stellen, dass diese Autonomie immer weiter schrumpft. Jedes Jahr exportieren 
wir Millionen Tonnen Abfälle, Tendenz stark steigend.

Können wir immer irgendwo auf unserem Erdball jemanden finden, der  
bereit ist, unseren Abfall anzunehmen? Sollten wir nicht vielmehr unsere 
Verantwortung übernehmen und ernsthaft in den Erhalt und die Entwicklung 
der Kreislaufwirtschaft «im Inland» investieren, wie es gerade eine hoch- 
aktuelle parlamentarische Initiative fordert?

Diesen Fragen werden wir an der Fachtagung nachgehen und freuen uns 
auf eine spannende Auseinandersetzung.

Anmeldung 

Bitte benutzen Sie zur Anmeldung ausschliesslich unser elektronisches 
Formular unter https://vbsa.ch/anlaesse/

Ihre Anmeldung wird automatisch bestätigt. Die Platzzahl ist 
beschränkt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt.

Teilnahmegebühr: -  VBSA-Mitglieder, Studierende
(exkl. MWSt)  und Behördenvertreter*innen CHF 295.-

- Andere CHF 480.-



Programm
Dienstag, 5. Dezember 2023, Hotel Arte, Olten

Ab 9.00 Einschreiben und Willkommenskaffee  

Stoffströme im In- und Ausland  

09.45 Hier investieren oder dort entsorgen? R. Quartier, VBSA

10.00 Wir importieren, exportieren, recyceln F. Kohler, BFS  
 und emittieren Materialien: Überblick 
 über die Materialflüsse in der Schweiz

10.30 E-Altgeräte: Wiederverwendung als geniale  J. Bellaiche, Swico 
 Kreislaufidee oder Blankoscheck für den 
 Export von E-Schrott?   

10.45 KVA-Schrott: Wertvoller Sekundärrohstoff R. Bunge, OST 
 oder Sonderabfall?  

11.15 Zukunft der Schweizer Stahlproduktion J.-P. Kohl, Swissmem 
 sichern: Was braucht es? 

11.45 Textile: solution systémique à un L. Maeder, Circular 
 problème systémique  solutions

 
12.15 Steh-Lunch und Kaffee

 
Liegt die Lösung in der Schweiz?

13.45 Kreislaufwirtschaft: Von der Heraus-  R. Galliker, BAFU- 
 forderung, sich nicht im Kreis zu drehen Vizedirektorin 
 und mit Cleverness viel zu erreichen 

14.15 Sonderabfälle: Behandlung in der M. Eichberger, Veolia 
 Schweiz in Kombination mit dem Export  
 – eine Übersicht 

14.45 Lebenselixier Phosphor: Einweg oder B. Thalmann, AWEL  
 Kreislauf? 

15.15 EBS-Anlagen versus KVA: Welche Flotte R. Kummer, HZI 
 betreibt die Schweiz 2050? 

15.45 Recycling von Kunststoff- und Getränke- J. Voide,  
 karton-Verpackungen: Optimierte Logistik Swiss Recycling 
 und Prozesse – Rückführung der Reststoffe 
 in die Schweiz?

16.15 Ende der Tagung mit Abschluss-Apéro

 Programm Stand 14.11.2023, Änderungen bleiben vorbehalten. 
 Die französischen Referate werden simultan auf Deutsch übersetzt.

Abfallexporte - Aus den Augen, aus dem Sinn 

«Abfälle müssen umweltverträglich und, soweit es möglich und sinnvoll ist,  
im Inland entsorgt werden». Dieser Absatz 3 in Artikel 30 unseres Umwelt-
schutzgesetzes wirft mehrere Fragen auf:

• Wer entscheidet nach welchen Kriterien, ob es «sinnvoll» ist, einen  
Abfall im Inland zu entsorgen oder ob er exportiert werden kann? 

• Ist eine Entsorgung im Inland «sinnvoll» auch wenn sie teurer ist?  
Wenn ja, gibt es eine Schmerzgrenze für den Preisunterschied zwischen  
der Entsorgung in der Schweiz und im Ausland?

Ist eine Entsorgung im Inland nicht angemessen, kann der Abfall exportiert 
werden. Aber auch im Ausland muss er «umweltverträglich» entsorgt werden. 
Das Bundesgericht präzisiert sogar, dass diese Entsorgung im Ausland den 
Schweizer Standards gleichwertig sein muss. 

Aber wie behält man den Überblick über diese Abfälle? Manchmal verlassen  
sie die Schweiz unter einem falschen Namen. Und selbst wenn es gelingt, die 
Abfälle nachzuverfolgen, wer überprüft dann, ob sie auch wirklich umwelt-
gerecht entsorgt werden? Beim Sonderabfall schaffen wir die Kontrolle  
so recht und schlecht. Und wie steht es mit dem Rest? 

Das Ziel von Art. 30 Abs. 3 des USG war es, der Schweiz eine gewisse Auto-
nomie bei der Entsorgung ihrer Abfälle zu garantieren. Nun müssen wir fest-
stellen, dass diese Autonomie immer weiter schrumpft. Jedes Jahr exportieren 
wir Millionen Tonnen Abfälle, Tendenz stark steigend.

Können wir immer irgendwo auf unserem Erdball jemanden finden, der  
bereit ist, unseren Abfall anzunehmen? Sollten wir nicht vielmehr unsere 
Verantwortung übernehmen und ernsthaft in den Erhalt und die Entwicklung 
der Kreislaufwirtschaft «im Inland» investieren, wie es gerade eine hoch- 
aktuelle parlamentarische Initiative fordert?

Diesen Fragen werden wir an der Fachtagung nachgehen und freuen uns  
auf eine spannende Auseinandersetzung.

Anmeldung 

Bitte benutzen Sie zur Anmeldung ausschliesslich unser elektronisches 
Formular unter https://vbsa.ch/anlaesse/

Ihre Anmeldung wird automatisch bestätigt. Die Platzzahl ist 
beschränkt. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des  
Eingangs berücksichtigt.

Teilnahmegebühr: -  VBSA-Mitglieder, Studierende   
(exkl. MWSt)    und Behördenvertreter*innen CHF 295.-
 -  Andere CHF 480.-



Tagungsort
Hotel Arte, Kongresszentrum
Riggenbachstrasse 10
CH - 4601 Olten
Telefon 062 286 68 00
www.konferenzhotel.ch

Erreichbarkeit
Ab Bahnhof Olten 8 Minuten zu Fuss. Ausgang bei 
Gleis 12 Richtung «Bifang» nehmen. Entlang der 
Tannenwaldstrasse in die Von Roll-Strasse einbiegen. 
An der Fachhochschule NW vorbei gehen bis zum 
Hotel Arte.

VBSA - ASED - ASIR
Wankdorffeldstrasse 102
CH - 3014 Bern
mail@vbsa.ch

Von Zürich, Bern, Basel und Luzern via Autobahn
Autobahnausfahrt Rothrist, Umfahrungsstrasse Richtung Olten in die Aarburgerstrasse, Richtung Aarau, Unter-
führungsstrasse, Von-Roll-Strasse, Riggenbachstrasse oder von Aarburgerstrasse im 1. Kreisel 1. Ausfahrt Richtung 
Sälipark (Parkhaus Sälipark P1).

Von Aarau via Hauptstrasse 
Olten, Aarauerstrasse, Bifangstrasse, Riggenbachstrasse (Ausschilderung Hotel Arte, Sälipark).

Von Solothurn via Hauptstrasse
Im Tunnel Richtung Sälipark/Fachhochschule, im Kreisel 2. Ausfahrt (Sälistrasse) und gleich 1. Strasse links ins 
Parkhaus Sälipark (P1).

Parkieren
Bitte benutzen Sie das Parkhaus Sälipark (P1). Die Zufahrt ist sowohl von der Riggenbachstrasse als auch von der 
Sälistrasse her möglich (Zufahrt Sälistrasse von 06.00 Uhr bis 01.00 Uhr nachts sowie sonntags und an allgemeinen 
Feiertagen geöffnet, Zufahrt Riggenbachstrasse jederzeit möglich). Sie können auf einem beliebigen freien Parkfeld 
im -3 parkieren. Bitte entwerten Sie Ihr Parkticket direkt an der Hotelrezeption. Parkhaus Sälihof (P2) empfehlen wir 
Ihnen nicht, da Sie ihr Ticket nicht im Hotel Arte entwerten können.

Zu Fuss
Vom Bahnhof (8 Minuten): Ausgang bei Gleis 12, Richtung «Bifang», Tannwaldstrasse, einbiegen in die Von-Roll-
Strasse (an der Fachhoschule NW vorbei) und dann noch ca. 100 Meter bis zum Ziel. 
Von der Altstadt (7 Minuten): Alte Brücke überqueren, Unterführung alles geradeaus, Ausgang Tannwaldstrasse, dann 
einbiegen in die Von-Roll-Strasse und dann noch ca. 100 Meter bis zum Ziel (Ausschilderung Hotel Arte, Sälipark).

Solothurn

Aarau

Riggenbachstrasse

Hotel Arte
Riggenbachstrasse 10
CH-4600 Olten
Telefon +41 (0)62 286 68 00
Telefax +41 (0)62 286 68 10
info@konferenzhotel.ch

Anfahrtsbeschreibung

Gestaltung: schuetz@vbsa.ch




